
 

Das Matthäus-Evangelium Teil 30 
 
  I. Text: Mt 5,9;  
 
 II. Thema: 
 
     Glückselig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Söhne heißen 
 
III. Textbetrachtung 
 
     Der Kontext der Friedensstifter ist Röm 8,15-17; Menschen mit dem Geist der  
     Sohnschaft, d.h. Wiedergeborene, Gerettete, Kinder Gottes  
 

1) Mt 5,9;  „Friedenstuende“ gr.  eiränopoios 
 
                                 oder Friedensstifter usw. 
  

Vorkommen im Neuen Testament nur in Mt 5,9; 
 

in Kol 1,20 haben wir unseren Herrn Jesus als den, der 
Frieden schafft, bzw. tut, durch Sein Blut  
(gr. eiränopoieoo) 
 

 
2) Röm 3,17;  den Weg des Friedens kennen sie nicht 
3) Eph 2,13f;  das Blut Jesu und Friede mit Gott 
4) Röm 5,1;  Frieden mit Gott 
5) Kol 1,20;  das Blut des Kreuzes 
6) 1Joh 1,7-9;  das Blut Jesu und der Friede bzw. die Gemeinschaft 
7) Jk 3,18;  Friede und dessen Frucht 
8) Röm 12,18f;  soviel an uns liegt 
9) Hebr 12,14;  jagd danach! 

10) Eph 4,1-3;  das Band des Friedens und die Einheit im Geist 
11) Gal 5,22;  das ist die Voraussetzung, dass dies geschieht 
12) Gal 5,16;  aber nur durch den Wandel im Geist 
13) Phil 2,5ff;  gesinnt wie ER 
14) Mt 5,37-48;  Praxis den Ungläubigen gegenüber 
15) Apg 16,38-40;  aber es kann auch so gehen 
16) 1Joh 1,7-9;  die geistliche Voraussetzung: Reinigung durch Jesu Blut 
17) 1Kor 5,1-13;  aber in der Gemeinde notfalls auch Zucht  
18) 1Petr 1,22;  nachhaltig – nur möglich durch die wirkliche und  

    dauernde Reinigung durch Jesu Blut als Bedingung für  
    wirklichen Frieden mit Gott und Menschen 

19) Eph 2,13f;  denn ER ist unser Friede  
20) Jes 9,5f;  ER ist der Friedefürst 
21) Ps 37,11;  Zusammenfassung zweier Glückseligpreisungen 
22) Jes 32,17f;  Gerechtigkeit und Friede – Ruhe in Christo = die  

    Wohnungen des Friedens 
23) Jer 29,11;  Gottes Gedanken: Friede, Hoffnung und Zukunft 
24) 2Kor 13,11;  dann ist Gott mit uns 


